
 

Weinfelden,	  24.	  August	  2013	  

	  
Drösel-brösel Tage oder der Versuch, den Tag beschwingt zu beginnen 
 
Über 40 Frauen haben sich am Frauenzmorge in Frauenfeld, organisiert vom TKF Thur-
gauischen Katholischen Frauenbund, mitnehmen lassen auf „solche oder solche Tage“. 
 

Die Autorin Barbara Saladin aus Gossau SG hat sich intensiv der 
Sprache verschrieben. Ihre Geschichten „Tage gibt’s ...“ handeln 
unter anderem von Drösel-brösel Tagen, anglisiertem Schön-
heitswahn und Suchtagen mit Finderlohn. Die Wortbewegerin 
und Sinnsucherin vermag es, mit ihren Geschichten und ausge-
klügelten Wortspielereien ihr Publikum in den Bann zu ziehen 
und zum Schmunzeln und Lachen anzuregen. 
 
Die verheiratete Kölnerin lebt seit 1964 in Gossau. Als freie Mit-
arbeiterin interviewte sie ab 1985 für verschiedene Tageszeitun-
gen im laufe der Zeit 220 Leute. Ihr erstes Buch mit 15 Weih-
nachts-Kurzgeschichten erschien 1986. 

 
Dem aufmerksamen Publikum gefielen die Geschichten und Fabeln, die mit erstaunli-
chen, viel offen lassenden Schlüssen endeten. Barbara Saladins Texte sind teilweise aus 
dem Leben gegriffen, werden aber mit viel Fantasie und Witz ausgeschmückt. Solche  
oder solche Tage – die Kurzgeschichten begleiteten die Frauen in einen heiteren Tag. 
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